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«Fürchte dich nicht, glaube nur.»
«Wachstum ist unsere Aufgabe» - Gedanken
über ein Schlagwort unserer Zeit.
Es geht um die Substanz des Menschen II
Die Fruchtbarkeit der Tiere als biologischer
Indikator für Umweltbelastung
Aus der Zuschrift eines Arztes

denn sie können es beweisen
Gedanken Uber die Bodenmüdigkeit
Heilkräfte der Pflanzen

Prof. Franz Braumann
Doz. Dr. med. H. P. Rusch
Prof. Dr. J. Hahn und
Prof. Dr. Aehnelt

M. St.

Ing. Heinrich Brauner
Frieder Pestalozzi

Aus der Praxis des organisch-biologischen Land- und Gartenbaues
Warum müssen wir biologisch wirtschaftenden
Bauern in den entscheidenden Fragen wie
Düngung, Unkraut- und Schädlingsbekämpfung
so kompromißlos sein? Fritz Dähler
Probleme und Schwierigkeiten der
gemeinschaftlichen Verwertung bäuerlicher Erzeugnisse O. Müller
Die organisch-biologische Wirtschaftsweise ist
doch eine Sache für den Gemüse- und Ackerbauer,

aber nicht für den Futterbauer und
Viehwirtschafter?

Die Unkrautfrage im organisch-biologischen
Landbau
Wenn das Leben im Garten erwacht
Gedanken zur Frühjahrsarbeit im organischbiologisch

geführten Garten
Von neuen Büchern

Jos. Meierhans

Magnus Hunn
Martin Ganitzer

Lore Schöner

Aus dem Inhalt der nächsten Nummern:
«das befiehl treuen Menschen, die da tüchtig sind, auch andere zu

lehren» - Die junge bäuerliche Generation im Ringen mit dem Geist einer
andern Zeit - Die natürliche Bodenfruchtbarkeit - Die Bodenmüdigkeit II -
Die Gründüngungsfrage in der Praxis des Ackerbaues - Deine Tiere sagen
dir, wie weit du mit der organisch-biologischen Wirtschaftsweise auf deinem
Betriebe schon in Ordnung bist - Zur neuesten Attacke der Kunstdüngerverkäufer

gegen die Wertung biologisch angebauter Erzeugnisse was sagen
die wissenschaftlichen Arbeiten der Professoren Aehnelt und Hahn was
meint Prof. Voisin dazu? Unsere organisch-biologisch gezogenen Erzeugnisse

im Urteil unserer Verwerter - Der Sommer im organisch-biologisch
geführten Obstbau der Blick in den Herbst - Sommerarbeit in meinem
Garten die Vorbereitung der zweiten Kultur - Von neuen Büchern.
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